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Bericht: 
 
 
Mit dem Jahresbericht 2005 zur Kinder- und Jugendarbeit in Münster liegen aktuelle Daten zu 
Struktur, Angeboten und Besucherinnen und Besuchern vor, die sich sowohl auf die Gesamt-
stadt, als auch auf die einzelnen Stadtbezirke beziehen. Schwerpunkt der Berichterstattung ist 
die offene und mobile Kinder- und Jugendarbeit. Darüber hinaus werden Angebote der Jugend-
verbandsarbeit und weitere in den Stadtteilen vorgehaltene Angebote benannt. 
 
Für die im Jahr 2005 in der Stadt Münster lebenden 41.114 Kinder und Jugendlichen im Alter 
zwischen 6 und 20 Jahren hatten 36 Einrichtungen der offenen und mobilen Kinder- und Jugend-
arbeit 42.316,50 Stunden in 1.568 Jahresöffnungswochen geöffnet. Die Gesamtzahl der Ange-
botsstunden der 36 Einrichtungen belief sich auf 108.722,02 Stunden. 5.100 Kinder und Jugend-
liche besuchten fast täglich die Einrichtungen, 1.800 von ihnen waren Kinder und Jugendliche mit 
Migrationshintergrund. 
 
Im Berichtszeitraum wurden eine neue Einrichtung in Albachten („Albatros“) und eine Depen-
dance des Lorenz-Süd in Hiltrup („37° Grad“) eröffnet. Den Betrieb eingestellt hat der „Samstags-
kreis“, eine Einrichtung in Münster Mitte. Schwerpunktthemen im Jahr 2005 waren die Diskussio-
nen um die Erstellung eines kommunalen Jugendförderplanes und die Kooperation mit Schulen. 
In vielen Angebotsbereichen wurden die Kooperationsbezüge zwischen Einrichtungen der offe-
nen und mobilen Kinder- und Jugendarbeit und Schulen ausgeweitet. Vor allem im Rahmen der 
Ganztagsbetreuungsangebote in den Ferien wurden Schwerpunkte gesetzt.  
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Perspektivisch werden folgende Themen die offene Kinder- und Jugendarbeit beschäftigen: 
 

• Im Rahmen der alltäglichen Arbeit in den Einrichtungen der offenen und mobilen Kin-
der- und Jugendarbeit werden Gruppen von Jugendlichen, die sich an öffentlichen 
Plätzen aufhalten und von den Angeboten nicht mehr erreicht werden, thematisiert 
werden müssen. Es zeichnet sich hier eine Veränderung sowohl in der Wahrneh-
mung dieser Gruppen durch die Öffentlichkeit, als auch eine Veränderung bzw. Wei-
terentwicklung von jugendtypischem Verhalten ab. 

• Die Vernetzung der Angebote von Kinder- und Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
wird weiter vorangetrieben. So sollen präventive Maßnahmen für Kinder und Jugend-
liche besser zugänglich gemacht werden. 

• Im Rahmen der Beschlussfassung zum kommunalen Jugendförderplan werden Ent-
scheidungen über Zielsetzung, Zielgruppen und Schwerpunkte herbeigeführt werden, 
die das bestehende Berichtswesen verändern und ein fachliches Controlling erforder-
lich machen. Dies schließt auch die Angebote mit ein, die bisher von Jugendverbän-
den und Kirchegemeinden in großem Umfang durchgeführt werden und bisher noch 
nicht adäquat abgebildet werden können. 

• Die Angebote der Jugendverbandsarbeit und der allgemeinen Kinder- und Jugend-
gruppenarbeit (der Kirchengemeinden z.B.) soll zukünftig stärker im systematischen 
Berichtswesen aufgeführt werden. Dadurch soll auch die Bedeutung dieser Arbeit 
entsprechend gewürdigt werden. 
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